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Auf dem glühenden Herd brodelten

Brühen über den Milchtopf quoll es in ſiedenden Strömen
gerann auf der glühenden Herdplatte und verbreitete beizende
Dämpfe im ganzen Hauſe Aber niemand eilte an den großen
Küchenherd um die Schüſſeln und Pfannen die wie vor Zorn
bebten und ziſchten aus der Glut zu befreien Die Küche war
leer und das ſchöne Mittageſſen lief über die Töpfe und ver
brannte in ſeinem eigenen Fett

Alles war vorn in der Stube mit weit aufgeriſſenen Augen
mit bleichen oder geröteten n je nach Temperament
und ließ ſich die Erregung der Stunde und die Schauer der
Weltgeſchichte gruſelig über den Rücken laufen

an ſprach kein Wort und drängte ſich aneinander wie eine
n bei Gewitter Einige blickten angeſpannt zum Fen

ſter hinaus als ſollte es irgendwie in persona die Straße
heraufkommen das Furchtbare noch nie Geſchehene Krieg
Aber nichts kam die Menſchen liefen eiliger als ſonſt durch die
Straße ſchwenkten weiße Papiere in den Händen riefen ein
ander etwas zu wie Kriegszuſtand Mobil Kriegs
erklärung und an allen Fenſtern waren Köpfe mit den glei
chen bleichen von der Elektrizität der Stunde ſeltſam gezeich
neten Mienen

Herr Julius Frohmut Jnhaber der Familienpenſion glei
chen Namens in einer hübſchen mittelgroßen Stadt bewahrte
als Einziger ſeine überlegene Ruhe Wie ein Fels ſtand das
gewaltige Maſſiv ſeines Körpers in der Brandung in die nun
mehr die entſetzenſtarre Gruppe queckſilbern auseinanderſtob
wie der Kapitän auf der Kommandobrücke ſeines Schiffes in
Seenot ſtand Julius Fergnt da befahl den Küchenmenſchen
ſich wieder an ihren Herd zu verpflanzen deſſen rotglühender
Leib inzwiſchen vergnüqt das Mittageſſen vollends verſchluckt
hatte und überlegte im Geiſte was mit den Ausländern die
ſeine Penſion beherbergte zu ren habe

Da war zuerſt Mr John Walker engliſcher Korreſpondent
der Firma Weichardt Co Ein ganz ſemmelblonder Menſch
faſt ohne jede Spur von Augenbrauen und Wimpern in ſeinem
leeren haſenhaften Geſicht

Monſieur Croupin und Frau befaßten ſich mit dem Vertrieb
Pariſer Bijouterien Galanterien und anderer franzöſiſchen
Sächelchen die aber nicht immer unbedingt von jenſeits des
Rheins kommen mußten Es waren zwei kleine bewegliche
kätzchenhaft anſchmiegſame Leute die Tür und Tor offen und
Männlein und Weiblein bereit fanden ſich anſchmieren zu

z nur weil Monſieur und Madame ſo graziös franzöſiſch
amen

Gegen den ruſſiſchen Studenten Wladimir Schtaſchenko iſt
wirklich nichts Nachteiliges ſagen Er war ein ſtiller beſcheidener Menſch der ſo leiſe auftrat das man ihn ſtets über

ſah nur heute gerade heute waren in Penſion Frohmut alle
Augen hart auf ihn gerichtet

So ſtand man ging man aufgeregt und in Erwartung des
Mittagsbrotes im großen Speiſezimmer umher Buchhalter
Müller Poſtaſſiſtent Heinke Jngenieur Pohlmanmn Expeditor
Kühns und andere alles Jnwohner der Penſion lauſchten im
Kreiſe um Herrn Frohmut ſeinen Ausführungen die er mit der
unzweifelbaren Sicherheit eines orakelnden Gottes vorbrachte

Walker das Ehepaar Croupin und Schtaſchenko ſtanden in
ziemlicher Verlegenheit abſeits und ſchienen ängſtlich darauf be
dacht jede n n zu vermeiden Walker gab
ſich Mühe an Julius Frohmut heran und zu Worte zu kommen
Endli erwiſchte er eine kleine Pauſe in der Dehatie zwängteſich raſch in die Lücke und beeilte ſich ſeine Reutralitatsertte
rung abzugeben

Julius Frohmut aber in Vorausſicht kommender Ereigniſſe
ſchnitt alle weiteren Erklärungen mit der Eröffnung ab däß er

nichts Dreiverbändliches mehr unter ſeinem Dache haben wolle
daß ſeine r nicht länger eine ſolche für Jn und Aus
länder ſei wie draußen auf dem großen Schild zu leſen ſonderndaß man in ſolchen Zeiten hübſch unter ſich ſein möchte

kurz Julius Frohmuts Worte an die drei Nationen waren ein

fannen ſchäumten

Sonntag den 26 März 1916

Eine heitere Skizze von Hans Natonek
Ultimatum das am erſten kommenden Monats ablief vor
ausgeſetzt daß die Herrſchaften es nicht vorzogen ſchon früher

ihre Koffer zu packen 9rauf eine feierliche Stille eintrat Nur die demütigen
Augen Schtaſchenkos beteuerten daß er wahrhaftig an dem
Kriege ganz unſchuldig ſei

Alle dieſe Aufregungen aber konnten nicht verhindern daß
man mit Ungeduld auf die Mitkagsatzung wartete Frohmut
klopfte heftig auf den Tiſch und ſeine gereizte Stimme fuhr
ſchreckenerregend in die ohnehin kopfloſe Küchengeſellſchaft

Da kam aber auch ſchon Frau Frohmut hochrot von der
Herdhitze und machte angſtbeklommen die traurige Mitteilung
daß das ganze Mittagseſſen verbrannt ſei Die Herren mögen
entſchuldigen in aller Eile ein paar Brateier

Brateier Julius Frohmut war wütend Endlich ſaß man
beiſammen Nur Lieschen fehlte Lieschen habe Kopfſchmerzen
und keinen Appetit veſtellte das Dienſtmädchen Beklommen
verzehrte man das notdürftig hergeſtellte Mahl der erſte
Kriegsmittagstiſch niemand nicht einmal der kluge Julius
ahnte daß dicſes Mittagbrot nur ein Anfang ſei ein voraus
ſchattendes Symbol kommender Mittagbrote

Indeſſen lag Lieschen in Schluchzen aufgelöſt in ihrem Zim
mer Was ſollte aus ihr werden wenn Otto nicht bald nicht
rechtzeitig zurückkehrte Welch ein Unglück für ſie daß gerade
ein Krieg ins Land platzen mußte während Otto zu einer Waf
fenübung eingerückt war Nun lag er ſeit etwa zwei Wochen
bei ſeinem Ulanenregiment irgendwo im Schleſiſchen Und
wenn er nun gleich mit in den Krieg mußte Dann war es
mit der Hochzeit vorbei die Lieschen im September im Sep
tember ſpäteſtens es war aber auch die höchſte Zeit zu
halten gehofft hatte Und was ſollte aus dem Kindchen werden
das unterwegs war Wenn Otto kommt wird alles gut denkt
Lieschen wenn die Hochzeit vor der Tür ſteht wag ich s den
Eltern alles zu ſagen aber das müßte bald ſein ſonſt erfahren
ſie s früher als ich es ihnen zu ſagen wage und dann
was dann Hier ging ihr Denken zu Ende ſtieß gleichſam an
eine dunkle Mauer hier war s wo ein unerſchöpfliches Trä
nenbrünnlein ſprudelte das immer überquoll wenn ihr Denken
wieder und wieder an die dunkle Mauer ſtieß

So kam am 1 Auguſt der Krieg in die Penſion Frohmut
Er verbrannte ein Mittageſſen komplimentierte vier Aus
länder hinaus und machte einem Mädchen das Herz ſchwer
viel ſchwerer als es ohnehin ſchon war

Vater Frohmut ging immerzu mit geröteten Augen umher
Vom Zug ſagt er Mutter Frohmut ließ ſich überhaupt nicht
mehr blicken Und Lieschen war fort zu Beſuch bei einer
Tante auf dem Lande Und doch hatte Poſtaſſiſtent Heinke
Lieschen ganz deutlich durch den Korridor huſchen geſehen

Ja es war ganz anders bei Tr geworden Die drei
nicht mehr hatte der Krieg von den einſtmaligen

nwohnern der Penſion übrig gelaſſen wiſperten und flüſter
ten mittags bei Tiſch und wenn Vater Frohmut ins Eßzimmer
hereingeſchlürft kam duckten ſie unwillkürlich ihre Köpfe ſo
jammerſelig und gealtert ſah der ehemals ſo ſtattliche Mann
aus

Unendliches Warten von Tag zu Tag von Feldpoſtbrief zu
Feldpoſtbrief Der wanderte von Hand zu Hand und zuletzt
ins hinterſte Stübchen zu Lieschen wo er von Tränen betaut
wird Ja er wäre geſund aber ſchrecklich ginge es zu in den
Wäldern und Sümpfen von Suwalki

Ob er wiederkommt denkt Lieschen auf ihrem Fenſterſtuhl
tagaus tagein Ob er wiederkommt Sie träumt nicht mehr
Wungal ob er rechtzeitig wiederkommt nur ob er wieder
ommt

Aber Vater Frohmut gibt die Sache noch nicht verloren
Geſuch um Geſuch ſetzt er auf an alle möglichen Stellen und
IJnſtanzen bittet um nur 24 Stunden Urlaub für den Ulan Otto
Rapp gerade ſoviel als nötig iſt um aufs Standesamt zu gehen
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Indes reitet der Ulan Otto Rapp durch Sumpf und Wald
irgendwo bei Suwalki

Und immer näher rückt Lieschens Tag und Otto Rapp iſt
fern iſt irgendwo in der ungeheuren Maſchinerie des Krieges
ein Rädchen Vater S möchte am liebſten der Maſchi
nerie ins Triebwerk greifen um das Rädchen herauszuholen
Aber das geht doch wahrhaftig nicht Er möchte am liebſten
der Zeit in die rotierenden Speichen fallen ſich an ſie hHängen
ſie aufhalten zurückdrehen aber das geht noch noch viel
weniger

Es iſt ein atemloſer furchtbarer Wettlauf zwiſchen Kind und
Vater Alles alles ſetzt Frohmut daran daß der Vater früher
zur Stelle ſei als das Kind Er ſchläft nicht mehr lauſcht immer
zu hinaus und ſtöhnt und weint wenn s niemand ſieht Die
Schande die Schande Nur nicht unehelich du lieber Himmel
nur nicht unehelich Aber das Kind iſt dem Ziele nah und der
Pater iſt fern

r

Es war früh morgens am dritten r da er
ſcholl ein Schrei der aus der Frohmutſchen Wohnung kam
durch alle vier Etagen des Hauſes Es war aber nicht das was
alle Bewohner in allen vier Etagen meinten denn es war ja
noch gar nicht ſo weit Nein ganz anders verhielt es ſich

Jn der Tür ſtand ein Ulan und darüber war Mutter Froh
mut die geöffnet hatte ſo erſchrocken übrigens war ſie noch im
Unterrock daß ihr ein lauter Schrei eben jener der zu fal
ſchen Gerüchten Anlaß gab entfahren war

Lieschen rieb ſi den Sch af aus den Augen und dann
jc dann du lieber Gott dreckig wie er war der Ulan friſch
aus den Sümpfen und Wäldern von Suwalki heraus umhalſte
und küßte er Lieschen daß die beiden gar nicht auseinander
zukriegen waren Aber Vater Frohmut innerlich ſtrahlend und
Hände reibend hatte ſeine ſtrenge Miene aufgeſege Er fühlte
ſich wieder oben auf jetzt war er wieder ganz Kapitän oben
auf der Kommandobrücke Rauh und feſt führen ſeine Befehle
zwiſchen die beiden

Er ließ ſich mit Mühe noch zu einem gemeinſamen Früh
ſtück verſtehen das Mutter Frohmut ſchnell zurüſtete wobei ſie
vor lauter Händezittern ein paar Taſſen zertrümmerte viel
leicht zum Erſatz des Polterabends der wie die Dinge nun
einmal lagen in dieſe ſeltſame Stunde fiel dann aber drängte
Vater Frohmut unwiderruflich zum Aufbruch 4

Und durch den froſtklaren Winterworgen ſchritten die drei
der alte Herr ſtolz und groß in der Mitte links der Ulan mit
allen Spuren der Sümpfe und Wälder von Suwalki und rechts

r ſchwimmenden Augen und roſig vor Glück Schrit
ten zum Standesamt Und aus allen Fenſtern im Hauſe blick
ten Köpfe und ſahen dies Bild ſo ſchwebend zart in den froſt
klaren Wintermorgen hineingeſtellt bis es um die Ecke ent
ſchwand

Als Lieschen nach Hauſe kam begab ſie ſich gleich zu Bett
Abends mußte der Ulan fort zurück nach Suwalki Und am
anderen Morgen 24 Stunden nach dem oben beſchriebenen

olterabend zur gleichen Stunde als geſtern durchs Haus der
chrei gellte gab s wieder enen Schrei Aber diesmal war

es der rechte
So war alles in 24 Stunden vollbracht Und das Kindchen

es war ein rechter Kriegsjunge hatte einen Vater einen rich
tigen geſetzlichen eingeſchriebenen und regiſtrierten Vater Jn
des er ſelber wieder durch Sumpf und Wald von Suwalki ritt

Silveſter hielt man ſich bei Frohmuts für die in der Herzens
bedrängnis glanzlos verlebten Weihnachten ſchadlos Penſionäre
Gäſte Zaungäſte Nachbarn Geſinde freuten ſich mit den über
glücklichen Leutchen ließen ſie hochleben und ſchwenkten die

Bowlengläſer Und um z e ſie leiſe mit den
dampfenden Bechern in Lieschens Wochenſtübchen und huldig
ten der kleinen tapferen Kriegerfrau die mit müdem Auge leiſe
lächelte und dem Kriegskindlein das in einem Wäſchekorb weich
und mollig gebettet lag

Frühlingserwachen im Reiche der Mode
Was Jahrzehnte hindurch den

Frauen unter uns als erſtrebenswertes Ziel vorgeſchwebt die
Unabhängigkeitserklärung unſeres Geſchmacks und unſerer
Kleidung von Paris das iſt durch den Druck der Tatſachen zurWirklichkeit geworden Seit dem Ausbruch des Tges
hat ſich eine deutſche Mode entwickelt Die neue Frühlings
mode die ſogar früher als ſonſt ihren Einzug hält iſt beſonders
vielgeſtaltig aus den verſchiedenſten Zeitepochen ſind ihre Motive
entnommen und in mannigfaltiger Abwandlung der Gegen
wart angepaßt ſo daß ſchöne Harmonie und reizöolle Kontraſt
wirkungen überall am richtigen Platz zu ihrem Rechte kommen

Da ſtehen gar zierlich zum kurzgeſchürzten feitlich aufge
rafften Biedermeierröckchen die luſtig gebauſchten Puffärmel
zum ſteifen abſtehenden Glockenrock der breiten Faltengürtel
und der lange Stulpenärmel der aus der Ritterzeit über
nommen ſcheint Beim eleganten Jnnenraumgewand tritt auch
die kleidſame Watteaufalte wieder in die Erſcheinung Jaſelbſt die eine Weile in Acht und Bann erklärte Se e
kommt für das Feſtgewand neuerdings in Beiracht Als
ſchmückendes Beiwerk des großen Feierkleides kann man ſie
ſchon gelten laſſen trägt ſie doch weſentlich zur Eleganz des
Gewandes bei Beſonders in ſchweren Seiden und koſtbaren

national empfindenden

Eine Umſchau von Maria Doering
Brokatſtoffen wie ſie die Mode begtnſtigt übt die Schleppe
ihre feierliche Wirkung aus die bald als zipfeliges an die
Hinterbahn des Rockes geſchnittenes Endchen bald als pompöſes
ſiehe tet vom Gürtel ausgehend an der ganzen Geſtalt herab

ießt
Reich iſt die Auswahl an neuen Seidenſtoffen die n Ver

wendung gelan en Da ſind vor allem die mannigfaltig be
ſtickten Tafte die mit großen Blumenſträußen bedruckten
Schleierſtoffe in gedeckten Tönungen ferner die helle

arbigen Schottenſeiden die voileartigen iden
gewebe mit den gleichfarbigen eingeſtickten Streublümchen
muſtern und die als ausgeſprochene Tagesmode zu bezeichnenden
Streifenmuſter Spielen doch die Streifen wie in Seiden

ſtofſgn ſo auch in den Wollſtoffen eine bedeutſame Rolle
m Hinblick auf die beſonders hohen Preiſe der feinen Woll

ewebe wird der Seide ein breiter Raum bei der Herſtellung
r Frühjahrsgewänder zugeſprochen So ſollen taſtſeidene

neiderkleider in der kommenden wärmeren Jahreszeit keine
Seltenheit im Straßenbilde darſtellen

J

Unter den für raßenkoſtüme x verarheitenden Stoffen
erſter Stteht der Covercoat an elle und zwar einfarbin Grün Blau Braun und vor allem aber gleich dem e
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Auch feinfädige Kaſchmirge
nalſtoffe kommen mr
ottenſtreifen und Blenden

ren e in Schwarzwebe Foulé Gabardine und Dia
Als Beſatz finden neuerdings
reihe Verwendung

ie zumeiſt kurztäilligen Jackenkoſtüme weiſen
nicht zu lange glockig ausfallende Schöße mit elegantemSeidenfutter verſehen auf Mit dem flatternden ößchen
harmonieren die über die Schulter fallenden Kutſcherkragen
die einfach oder in abſtufender Form übereinandergelegt
werden Wo dieſe Pellerinen fehlen bilden breite eckige
Revers mit Sutaſch oder Kurbelſtickerei verziert die Garnierung
des oberen Jackenteils Der hohe bisweilen die Kehle frei
laſſende etwas abſtehende ſteife Kragen iſt vielfuch den Jacken
teilen angeſchnitten Die anliegenden oder auch keulenartig
eſchnittenen Aermel enden in hohe enge Stulpen Dem
nöchelfreien weit fallenden Glockenrock ſind beim modiſchen

Koſtüm zu beiden Seiten der Vorderbahn ſenkrecht Taſchen
eingeſchlitzt die durch eine Blende oder einen gen Zierrat
noch extra betont werden t ſie na v und

pr eneinſtweilen keinen ſo 53 rt habenls modi rühjah n die bereits im Winter
vereinzelt aufgetrekenen Mantelkleider gelten Die verkürzten



als vorn aufgebogene Krempen ebenſo die ſchicken Dreimaſter
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Oberteile r Mantelkleider werden den faltigen e h
angeſetzt die Seitenteile der ganzen Länge nach in
eins g ſind Bei allen Straßenk en wird das
Kleidmäßige in Schnitt und betont ſo daß auch JDäck

chenkleider mit breiten Faltengürteln und Schulterkragen aus
Z2 mit Spitzenumrandung keine Steltenheit bilden Viel
eicht will dieſe richtung dem Sparſamkeitsſinn der Damen

entgegenkommen r gerade aus Sparſamkeitsgründen
Straßenkleider nicht im Haufe getragen werden ſollten

Jn r Fülle ſorgt die Textilinduſtrie fürwirſamen unſerer modernen Gewandung Obenan
verdienen die farbigen Seidenbänder Erwähnung die
kaum je zuvor in reicherer und geſchmackvollerer Auswahl in
den Handel gelangt ſind Da gibt es prächtige breite ſchwarze
Seidenbänder mit eingewebten Bordüren aus farbigen Seiden
und ſchimmernden Gold und Silberfäden und ſolche mit kriſtal
lenen Perlen beſetzt Wunderſchöne Goldbordüren und

in erleſenem Geſchmack und in künſtleriſcher
Ausführung

Eine ebenſo geſchmackvolle wie zur Umgeſtaſtung bereits
etragener Kleider praktiſche Ergänzung bilden die mannigſeligen neuen Spitzenkragen die aus Waſchtüll und

Filetarbeit aus Chiffon und Stickereitüll aus Glasbatiſt und
feinem Mull mit Spitzenverzierung im Handel erſcheinen Dieſe
modiſchen Kragen decken zumeiſt die ganze obere Hälfte der
Bluſe laſſen den Halsausſchnitt frei und reichen in Zacken oder
geſchweifter Form rückwärts bis über den Haaranſatz hinauf

e äußerſt kleidſame Umrahmung des hochfriſierten Kopfes
end
Auch ſind reichbeſtickte Bolerojäckchen in vielfältiger Form

in Seide Brokat Stickereiſtoff Schleiertüll und mit Kurbel
ſtickerei verziertem Wollſtoff an der Tagesordnung Zur flotten
Bolerojacke der bisweilen angekrauſte Aermel und ein kecker
Frackſchoß angefügt iſt gehört der drei bis vier Meter weite
ſehr kurze Glockenrock der nur eine ſichtbare Naht aufweiſt undden hochſchaftigen Stiefel aus Lack und farbigem Leder oder

wie die Wienerin ihn liebt aus geripptem Stoff faſt
bis in ſeiner ganzen Höhe ſehen läßt

Die neueſten Koſtümmodelle laſſen keineswegs eine Stoff
knappheit ahnen ſo weit ſind die mit kurzer Hüftpaſſe ver
ſehenen in breite Quetſchfalten gelegten Röcke die zu den reich
garnierten Bluſen gehören

Sehr flott wirken die anliegenden kurzen Bluſen
koſtüme aus farbigen Kammgarnſtoffen Die im Taillen
ſchluß durchſchnittene Bluſe iſt mit einem glatten etwa zwanzig
Zentimeter breiten Gürtel und mit einem weich fallenden etwas
glockigen Schoß verſehen

Die Jnnenraumgewänder weiſen durchgängig reichen
Phantaſieausputz auf und erſcheinen ſo vielgeſtaltig ſo ver
ſ eden in Form und Material daß ſie allen Geſchmacks
wHtungen Rechnung tragen aber auch mit Geſchmack und
Geſchick gewählt ſein wollen Iſt doch in der Bekleidungskunſt
der gute Geſchmack von grundlegender Bedeutung

ie kleidſam und geſchmackvoll ein Straßenkoſtüm aber
auch ſein mag es würde der Vollſtändigkeit entbehren ohne
ſeine Hauptzierde den Hut der beſtimmt iſt es zu krönen
Von dieſem weſentlichen Modeprodukt gilt für die kommende
Frühjahrsmode das gleiche Prinzip der Vielgeſtaltigkeit wie
von den übrigen Gewandſtücken Noch lautet die wichtige
Frage ob es ob klein die herrſchende Form des Sommers
ſein wird Doch foviel kann füglich bereits geſagt werden daß
für die Uebergangszeit den kleineren Formen der Vor
rang gebührt Und zwar tritt der kleine Hut mit hohem
Kopf und ſchmalem Rand als ausgeſprochene Saiſonneuheit
auf Die länglichen Formen zeigen nach rückwärts etwas höher

mit den eingeſetzten weichen Stoffköpfen Sehr kleidſam für
jugendliche Geſichter iſt die ausgeſprochene Schutenform
während die Dame reiferen Alters den modiſchen Glocken
mehr Jntereſſe entgegenbringen wird Apart wirkt eſonders
der Wiener Ninichehut mit ſeinen nach rückwärts höchſtreben
den Aufſchlägen Da er eine reiche Bandgarnierung erfordert
ſo kommt er dieſer Moderichtung ſehr entgegen

Hochragende Schleifengeſtecke teils vom Hinterkopf nach
vorn überragend teils oben auf der Mitte des hohen gewölbten
Hutkopfes ſchwebend ſind an der Tagesordnung Band
Seidenroſen winzige Kränzchen kleiner Samtblümchen Büſchel
und Pompons aus Phantaſieblüten Feder und Paſſementerie
roſetten bilden das Material der Hutgarnierungen die zumeiſt
mit der Farbe des Hutes übereinſtimmen Neben Braun
Weinrot Marineblau und Moosgrün triumphiert wie in dem
Gewand ſo auch der Hut in Schwarz

Reichhaltig und vielgeſtaltig Unter dieſen günſtigen
Zeichen hat deutſche Mode eingeſetzt Jhr eine führende Rolle
in der Kulturwelt zu verſchaffen iſt Sache der deutſchen Frau
An ihr iſt es durch guten Geſchmack und ausgereiften Schön
heitsſinn in ihrer Kleidung der Welt zu beweiſen daß ſie be
fähigt und berechtigt iſt in einer beginnenden neuen Epoche
auf ihrem ureigenſten Gebiete dem der Gewandkunſt den

guten Ton anzugeben

Dichtung und Wirklichkait
Von Guſtav Wied

Nachdruck verboten

Der liebenswürdige däniſche Satiriker W
ſeine Lebensgeſchichte als letztes ſeiner Werke
Ehe er die Arbeit vollendet hatte griff Wied zum
tödlichen Gift Wir werden hier die ſchönſten
Abſchnitte dieſer heiterernſten Autobiographie ver
öffentlichen

Auguſt
Auguſt iſt mein Vater Karl Auguſt iſt er getauftLange Zeit ging die Sage in der Fame daß ſie von einem

Fürſten von Neuwied abſtamme Ein jüngerer rebelliſcher Sohn
dieſes Hauſes ſollte mit der Kammerjungfer ſeiner Mutter nach
Dänemark geflüchtet ſein Wir nannten ſozuſagen die Königin
von Rumänien ganz ohne alle Umſtände Kuſine Carmen

Aber da begann ein unangenehmer Menſch von Prediger
uns einen Stammbaum zurechtzumachen und aus dieſem oeht
hervor daß die Familie eigent ich Hanſen heißt aber in einem
weißen Hauſe auf Alſen gewohnt hat

Alſo futſch war das Fürſtentum
ſei Na es iſt ja auch nicht das ärgſte däniſcher Abkunft zu

ein
Diejenige von Vaters Eigenſchaften die auf mich den ſtärk

ſten Eindruck machte war ſein außerordentlicher Fleiß Vater
war um ſechs Uhr morgens auf und ging ſelbſt aufs Feld und
ſäte Vater ging oft ollein

Wir Kinder ſahen ihn eigentlich nur am Mittagstiſch wo
er ſchweigend und furchteinflößend daſaß Ich beſinne mich

auf dem Tiſch immer eine Menage ftand die außer
a

Gehen weiß ich nicht aber das R
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ihrem Jnhalt koſtenn war natürlich

daß wir keinen höheren Wunſch tannten als gerade von dem
verbotenen Soya koſten

Und außerdem fand Vater als ſchwarzer Mann Verwendung
Als derjenige der die Sache in die Hand nehmen mußte wenn
Mutter mit der Ausübung der Gerechtigkeit nicht ferg wurde
Wir ſtellten uns inmal wöchentlich ſtets am Sonnabend bei
ihm zum Verhauenwerben ein Es machte kein Vergnügen in
dieſer Erwartung umherzugehen wenn man ſein Verbrechen
z B am Montag begangen hatte aber ich Payre offengeſtanden
nicht daß von ſeiten meines Vaters etwa ein Raffinement darin
lag Er hatte einfach keine Zeit ſich vfter als dies einemal
wochentich unſerer anzunehmen

Aber unter allen Umſtänden war es äußerſt fatal
Die Exekution ging ſets draußen im Flur vo ſich da war

am meiſten Platz um den Rohrſtock zu ſchwingen
Einmal wurvoe ich bei einem ſolchen Züchtigungsfeſt von der

Nemeſis ereilt Jch hatte in dieſer Woche ſeltſamerweiſe keine
Rechnung zu begleichen fand mich aber trotzdem bei der Zere
monie ein in der niedrigen Abſicht mich über die Hiebe der
anderen zu freuen Die Strafe blieb nicht aus Als Vater mit
den Schuldigen fertig war machte er ſich an mich heran Ich
proteſtierte natürlich und ſchrie daß ich nichts begangen hätte
aber Vater be gerkte ruhig dann hätte ich die Prügel wohl ein
andermal verdient Seitdem hielt ich mi h hübſch aus der Schuß
linie wenn meine perſönliche Gegenwart nicht dringend er
forderlich war

Vater war ein tüchtiger Landmann ein Reformer in ſeiner
Gegend und die Nachbarn kamen oft zu ihm um ſich Rat zu
hoen Er war der Erſte der ſeinen Boden zu drainieren be
gann und der Erſte der eine Sämaſchine an chaffte Auch eine
Dampfdreſchmaſchine benutzte er zu allererſt Freilich nur in
ſeinem Betriebe uns Jungens droſch er auch fernerhin mit der
Kraft ſeiner Hände

Er hatte einen Nachbarn auf dem Hofe Chriſtiansdal einen
Holſteiner namens Remien Wir Kinder nannten ihn Na
weil er ſeine Sätze ſtets mit dieſem Worte einleitere

Er kam immer auf einem kleinen Pferdchen zu uns herüber
geritten er ſelbſt war groß und mager nicht ohne Aehnlich
keit mit Don Quichotte wie er da auf dem Pferde ſaß mit den
Beinen faſt den Erdboden ſtreifend Er ritt ſtets zu Mutters
Fenſter und begann das Geſpräch

Na meine kleine Nachbarin
Er ſchätzte Vater als Landmann ſehr hoch war aber äußerſt

konſervariv und recht ſkeptiſch gegenüber den Verbeſſerungen
die Vater einführte Aber ein Jahr nachdem Vater etwas
Neues angeſchafft hatte tat Remien dasſelbe wenn er geſehen
hatte daß es gut ging

Einmal wöchentlich war Vater zur Landmannsverſammlung
in Nakskow Er kam abends nach Hauſe und wir warteten
mit dem Eſſen bis zu ſeiner Ankunft Wenn es länger dauerte
als ſonſt ging Mutter mit uns auf die Treppe hinaus und wir
riefen dann alle zuſammen dreimal Vater Vater Vater
und es traf ſich dann faſt immer ſo daß Vater von unten von
dem anderen Ende der Allee Ja antworten konnte

Wir Kinder waren feſt überzeugt daß dies nicht mit rechten
Dingen zuginge

Vater repräſentierte wie geſagt den Ernſt im Hauſe Sein
einziger Scherz beſtand in einem Liede das er uns vorbrummte
wenn wir hin und wieder einmal auf ſeinen Knien reiten
durften Es lautete in aller Einfachheit wie folgt

Es kommt daher ein Reitersmann
im Galopp im Galopp im Galopp
Ein altes Weib trabt langſam an
plumpſt hopp plumpſt hopp
plumpſt hopp plumpſt hopp

Hiermit war eigentlich Vaters Verhältnis zur Poeſie er
ſchöpft Dagegen erzählte er uns oft von ſeiner Jugend während
er als Verwalter bei ſeinem Vater arbeitete der Pächter auf
Aalholm war Dieſe Stellung ſollte Vater vom Großvater
erben aber es wurde nichts daraus Der verrückte Graf
Raben verlangte nämlich daß ſeine Leute mit dem Hut in der
Hand daſtehen ſollten Das wollte Vater nicht und einmal
als der Graf ihn mit feiner Reitpeitſche ſchlagen wollte weil er
den Hut aufbehielt riß Tater ihm die Peitſche aus der Hand
und zerbrach ſie in viele Stücke Deshalb wurde er nicht Päch
ter nach Großvater

Auf Aalholm fand Vater Trine Sie kam als Haushalts
ſchülerin dorthin Auguſt begann ſofort ihr die Cour zu ſchrei
den und es dauerte nicht lange ſo waren ſie verlobt Jhre
Schwägerin der die Portie nicht fein genug war ſuchte ihr
das Leben ſauer zu machen aber Trine hatte Auguſt und ſeinen
Vater auf ihrer Seite

Mein Großvater ſoll ein prächtiger alter Mann geweſen
ſein Er ſchenkte einmal den beiden jungen Leuen ein Fuhr
werk damit ſie ihre Viſiten ringsum im Lande zu Wagen
machen könnten So ſegelten alſo Auguſt und Trine nach
Langeland hinüber und kamen u a zu Apotheker Bauer in
Rudkjöbing den ihr Gefährt nebſt Beſpannung in ſolche Be
geiſterung verſetzte daß er die ganze Geſchichte mit aller Ge
walt kaufen wollte Auguſt wollte nicht verkaufen aber als
ſie auf dem Rückwege wieder durch Rudtjöbing kamen ließ der
Pharmazeut nicht locker und ſchließlich verkaufte Auguſt Pferd
und Wagen für 24 alte Jagdgewehre

Die Apotheker ſind ſo lange die Welt ſteht eine durch
triebene Bande geweſen Na aber darauf haben ſie ja das
Privilegium

Mit der Poſtkutſche hielten Auguſt und Trine ihren Einzugin Aalholm und mein Großvater wäre vor Lacherämpfen et

nohe geſtorben als er von dem Handel hörte den ſein Sohn
abgeſchloſſen hatte

Großvater war überbaupt ein ſehr vergnügter Mann Einſt
machte er eine Reiſe und während ſeiner Abweſenheit brannte
der Hof nieder Als er nach Hauſe kam ſagte er bloß

z omnerwetter was habt ihr angeſtellt während ich weg
war

Als ich klein war hatte der Landmann noch gute Tage Der
Weizen koſtete 16 Reichstoler die Tonne und ringsum auf den
Höfen wurden denn auch große Feſte abgehalten bei denen der
Chompogner nur ſo floß Uebrigens nur auf den anderen
Höfen bei uns zu Hauſe habe ich ſoviel ich weiß dieſes Ge
tränk nie geſehen Ich habe nebenbei bemerkt auch Auguſt
rie betrunken geſehen ein einziger Mal nach einer Landpartie
ausgenommen Wir hatten vergeſſen die Brote zu kaufen die
wir von Bäcker Bigum in Nakskov mitnehmen ſollten und auf
dem Heimweoe ſaß Vater und ſang unoblöſſig Bigum Bi

n Fiaum Bigum Bigum hier ſoll n dreißig Brote
ehen

In jenen Zeiten avancierte meine Mutter von der Madame
zur Frou Einigen der Leute fiel es ſchwer die neue Titulgtur
n begreffen und der Kufſſcher Jens Due half ſich in der Weiſe
daß er Mutter Herr Frau Wied nannte
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kenntnis Wir durften nie etwas von

in Fl S ieltP auch ein Fla oya enthie runs Kinder dasſelbe wie der Baum der Er
Wenn während der Ernte Regenwetter war verſammeltenſich die Landleute immer beieinonder um das Weile zurecht

eſen Damit die Zeitu e e eins e Zeit und es traf ja immer ein
egen au

Meine Dichtung hatte keinen Bewunderer in meinem
Sein Standpunkt meinen poetiſchen
war

Ja du haſt es eben von Trine Die iſt auch verrücktAber das hing wohl damit zuſammen daß alles was ten
Nutzen brachte ſeiner Natur zuwider war Baten wir Kinde
ihn z B des Sonntags um ein Pferd zum Reiten oder

pazierenfahren dann ſagte er nein Das Pferd müßte aus
ruhen Kam aber ein Häusler der nur den Sonntag für ſeine
eigene Arbeit frei hatte und bat ihm ein Pferd zum Pflügen
zu leihen ſo erhielt er es

So war Auguſt Aber ohne Humor war er nicht
Einmal ſtanden zwei Madames auf der Straße vor unſerem

Garten und ſchwatzten Als ſie eine halbe Stunde dageſtanden
Btien und noch nicht Miene machten ſich zu trennen ſagte

ater plötzlich zu mir
Guſtav nimm die beiden Stühle und geh hingus und frage

ob ſie ſich nicht lieber ſetzen wollen
ch tat es mit Wonne

Die Madames ſchalten mir den Buckel voll
Und Auguſt lachte herzlich

ngen gehen

Bunte Zeitung
Kunſt und Buklter

Die Breslauer Vortragskünſtlerin Betty Will ſchreibt der
Bresl Morgenzeitung Es handelt ſich wirklich um Kunſt und
Butter nicht um Kunſtbutter Den Zuſammenhang zwiſchen
Kunſt und Buiter hat ein findiger a en ge
wußt der mich dieſer Tage zu einem Konzert nach V i
ewonnen hatte Am Tage der Veranſtaltung war an alle

Anſchlagſäulen zu leſen Heut
eute

Heiterer Betty Will Abend
Am Schluß des Konzerts werden
Zehn Pfund Butter

in Pfund Quantitäten verloſt
Hauptgewinn Pfund

Karten nur noch in beſchränkter Zahl im Vorverkauf
Der Saal war im Handumdrehen aus verkauft Der

her mter hatte es eben verſtanden die Konjunktur auszu
nützen

e e dh Preis Rätsel
S S B

Homonym
Siehſt über einer Türe du
Das Wort geſchrieben ſtehen
So iſt s ein Gruß und in dem Haus
Biſt gerne du geſehen
Ganz anders klingt s wenn in der Schlacht
Die Erde man hört beben
Vom Wort und mancher tapfre Held
Ließ dabei ſchon ſein Leben

Bilderrätser

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 12
Edam Made,

Auflösung der Skataufgabe
Jm Shkat liegen car 10 und c T

A e A c 10 car A car K car D car 9 car 8 car 7 tr D tr 7
C hatte tr B c K p K p D p 95 p 8 p 7 tr 10 tr 9 tr 8

Der Gang des Spieles war
1 Stich car car B tr B 15

2 9 P K C A P 10 7 253 v car K C B P 7 6
4 P B C K C 10 16n gibt B nurnoch einen Stich ab auf ir K tr 10 tr D 17

daß die Gegner höchſtens auf 57 Augen kommen
Hätte B im erſten Stich nur mit Dame geſtochen ſo wäre geſchehen

1 Stich car A c D 7 c R 18
PRK C H p 10 25

Car R car B tr B 8e PD o 10 p A 24
Car D c 9 p 77 3

Außerdem hätten die Gegner noch tr K tr 10 ir D 17 erhalterwomit ſie auf 92 Augen gekommen wären M ech

n

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Helmut Friedrich Fritz und Kurt Linke Mar

garete Ulrich Wilhelm Ehlers Wilhelm Geier Gertrud Büſching
Charlotte Hummel Mieze Kralle L Meuſel Hedwig Müller
Frau M Nück Werner Rühlemann Hedwig Schirmeiſter Richard
Schmidt Hans Stüwe Guſtav Stange Margarete Tietſch Gertrud
Poigt W Dietrich

Auswärtige Walter Hühne Laubegaſt Bruno Hauſen
Staßfurt Frau E Winter Neukölln R Tepohl Staßfurt AlbertFauſch Teuchern Gertrud Matthes Böllberg Karl Brandt Magde

urg
Preiſe erhielten Helmut Friedrich hier und zwar

Lichtenſtein von Wilhelm Hauff
und Walter Hühne Laubegaſt und zwar

Friedrich Rückerts Werke
Nachträgliche Löſungen gingen ein

M rn tte Richard Schmidt Gertrud Büſching Rudolſ
ehrow

Rätſellsſungen müſſen wenn ſie Güktigkeit baben ſollen
vis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle
abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellsösſung tragen und mit ge
nauer Abreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich das Alter des
Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswahl der Preiſe die
richtige Wahl treffen können
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